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£c£tveij.
Ueber bie dentraf«SD(i(itärfa)u[e fagt ber „©chroeijer«

böte": Sie öffentlichen «Blätter 6raa)ten iüngftfjin bie

SRachrid)t, ber 'BunbeSratb habe in «Bejiebung auf bie

Abhaltung ber fa)roeijerifa)en ßentraf-TOilitärfcbute be*

fd)Ioffen, öon bem feit jroei 3ahren befolgten ©pftem

jurücfjufommen unb bie 93or6ereitungS« unb Applifa»
tion8fd)ule roieber ungetrennt in Shun abhalten ju laffen.

SBir roollen ee) »em 'BunbeSratb nicht jum SBorrourf

macben, bag er in unbebingtergeftbaltung eineS auf biefe

grage «Bejug habenben SßoftulateS ber 'BunbeStterfamm»

lung jene iüngfte SBerfügung erlieg; jroar roare eS ohne

3roeifel ertaubt ju fragen, ob gegenüber ber, roie eS

fcheint ftillfchroetgenb acceptirten Autorität berjenigen

SDJttglieber im SRationalratb, roela)e jenen befannten

Antrag ftellten, nicht auch f"r bte entgegengefegte Anfta)t
Stimmen bei ben Aften gefegen, benen man auch einiges

Urtbeil in ber ©acbe jutrauen barf? Ohne 3>»eife[ h**
ben SRücfflehten, bie mit ben Sntereffen beS fehroeijerifchen

ÜJUütärunterticbtSroefenS nichts gemein haben, bei ben

betreffenben ©cblugnabmen mitgeroirft, unb ba roir biefe

»Jtücfficbten nid)t genau fennen, fo enthalten wir und

aud) jcber roeitem «Bemerfung barüber, unb bejroecfen

mit gegenwärtigen 3etlen nur anf eine ®tfa)einung
aufmerffam ju mad)en, bie in unfern Augen roenigftenS io

»iet SBerth bat, als bie SDiotion, roie fo(a)e feiner 3eit
imSRationatrath geftellt roorben ift. (SS iftbieS eine (Sin*

gäbe ber Artillerie-OffijierSgefetlfchaft beS ÄantonS 3ü»

rieh, bie in jüngfter 3eit über biefe grage an bie »Bun»

beSbehörbe gerichtet rourbe. 2Bir finben in berfelben

folgenbe Anfia)t auSgefprocben:

„Sie 3ürcberifcbe »Artillerie-Offtjier$gefeUfa)aft bat

immer mit grogem Sntereffe ber eibg. Sentralfcbute ihre

Aufmerffamfeit gefchenft, unb anerfennt banf&ar bie

gürforge ber eibg. »Bebörben, roelcbe bura) ©rünbung
unb SPftege biefer »Jlnftalt ben Offtjieren unferer SBaffe

feit »ielen 3a&reu fo fchöne ©elegenbeit ju ihrer militärifchen

SBeitcr&ttbung bieten.- Sßon ben Offtjieren, roelcbe

bie ßentralfcbule befua)t, haben roir über ihre Tbätig -
feit an berfelben »Berichte entgegengenommen, unb in bett

legten fahren heben roir mit befonberer greube auS biefen

»Berichten entnommen, in roelch hohem (Srabe bie

Seiftungen ber »Muftalt Vermehrt unb Vervollkommnet roorben

finb. Sie ßentralfcbule, roie fte in ben legten jroei
3ahren roar, bot Von gortfebritten 3eugnig gegeben,

roctd)e 93ieteS jur 93eröoUfommnung ber SBaffe beitragen."

Sie (Eingabe fa)(iegt bann mit bemSSunfcbe, bag man

auf ber feit jroei 3ahten befolgte »Bahn fortfahren mÖa)te.

SBir roollen biefe (Srfcbeinung nia)t roeiter comtnen-

tiren; ber (Sinbrutt, ben biefelbe auf uns macht, tft ber,
bag, roenn baS OfftjierSforpS einer 9Baffe, beren ehren»

»oller Otuf auf einer fo foliben ©runotage beruht, roie

biejenige.ber3ürcherifchen Artillerie, fich in biefem ©inne

au8fpria)t, barin ein triftiger ©runb für bie »BunbeS*

bebörben liegen bürfte, bie grage nochmals in reifliche

(Srroägung ju jiehen.

SBertcfitigungen.

3n SRr. 99, auf ©eite 393, ©palte 1, 3ei(e 13 »on
oben ift ju Iefen, ftatt „©olb unb bie günftigfte (Son*

junetur":
,,®otb bie günftigften ßoniuneturen", roobureb fia)

ber ©inn beS ©ageS roefentlia) änbert.

3n Sflr. 100, ©eite 396, ©palte 1, 3eite 11 öon
unten, lie« „©enerat 3tenarb" ftatt „iRenau".

(Sinlabuna, jutn Abonnement.

Tit «3cbr»eijertfd)e SOcifitärjeitung erfd)eint
in bisheriger SBeife aud) im 3«% 1859 unb

foftet per ©emefter franco burd) hie ganje
@cl)rpeij, 33eftettgebü&r inbegriffen

&t. S. 50.
©te Steboftion bleibt bte gleiche unb roirb in
gleicher SBeife unermüdlich fortarbetten, um bie*

fet« 33latt, ba$ einzige Organ, bat? au$fcf)ltejj*

liei) bie Sntereffen bet? fchweijerifchen SBef)rs

roefenS vertritt, ju heben unb ihm ben gebüb*

renben Stnflufj ju ftd)ern; Beiträge roerben

ftett? rrilffommen fein.
©en bisherigen Abonnenten fenben roir bat?

S3latt unoeränbert ju unb roerben mit ber brtt*
ten Stummer ben SBetrag nad)ne&men. SBer bie

^ortfejjung nid)t jU erhalten roünfdjt, hetiehe

bie erfte Kummer bet? neuen Abonnemente? ju
reföftren.

9teu etntretenbe Abonnenten rootfen fia) bei

ben nächften s)5oftämtern abonniren ober, roenn

fte ei oorjte-ben, fich birect in franftrten Srte*
fen an unt? wenben.

3um voraus banfen »vir allen Offtjieren, bie

bet? 3n)ecfe$ roegen, für bte SBerbreitung ber

SERilitcirjeitung arbeiten.

9teflamationen beliebe man unt? franftrt ju*
jttfenben, bä bte ©chufb nicht an unt? liegt; febe

(Jrpebitton rotro genau fontrollirt, ehe fte auf
bie ^Joft gept. SSeränberungen im ©rabe bit*

ten roir unö rect)tjettig anjujeigen, bamit roir
bie betreffenbe Abreffe anbern fönnen.

SBir empfehlen bie SJcilitärjeitung bem SBol)l*

»offen ber $$. Offtjtere.

-Bafel, 23. ©ej. 1858. '
3rJ)tDtigl|anfer'fd)e Dtrlagsbudjljaithlttng.
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Schweiz.
Ueber die Central-MilitZrschule sagt der »Schweizer»

bote" : Die öffentlichen Blatter brachten jüngsthin die

Nachricht, der BundeSrath habe in Beziehung auf die

Abhaltung der schweizerischen Centr«l-Militärschule de»

schloffen, von dem seit zwei Jahren befolgten System

zurückzukommen und die Vorbereitungs» und Appliks»

tionsschule wieder ungetrennt in Thun abhalten zu lassen.

Wir wollen es dem BundeSrath nicht zum Vorwurf
machen, daß er in unbedingterFefthaltung eineS auf diese

Frage Bezug habenden Postulates der Bundesversamm»

lung jene jüngste Verfügung erließ; zwar wäre es ohne

Zweifel erlaubt zu fragen, ob gegenüber der, wie es

scheint stillschweigend occeptirten Autorität derjenigen

Mirglieder im Nationalrath, welche jenen bekannten An»

trag stellten, nicht auch für die entgegengesetzte Anficht
Stimmen bei den Akten gelegen, denen man auch einiges

Urtheil in der Sache zutrauen darf? Ohne Zweifel ha»

ben Rücksichten, die mit den Interessen des schweizerischen

Militärunternchtswesens nichts gemein haben, bei den

betreffenden Schlußnahmen mitgewirkt, und da wir diese

Rücksichten nicht genau kennen, so enthalten wir unS

auch jeder weiter» Bemerkung darüber, und bezwecken

mit gegenwärtigen Zeilen nur ans eine Erscheinung auf'
merksam zu machen, die in unsern Augen wenigstens so

Viel Werth hat, als die Motion, wie solche seiner Zeit
im Nationalrath gestellt worden ist. Es ift dies eine Eingabe

der Artillerie-Offiziersgesellschaft des Kantons Zü-
rich, die in jüngster Zeit über diese Frage an die Bun-
deSbehorde gerichtet wurde. Wir finden in derselben

folgende Ansicht ausgesprochen:

„Die Zürcherische Artillerie »Ofstziersgefellschaft har

immer mit großem Interesse der eidg. Centralschule ihre

Aufmerksamkeit geschenkt, und anerkennt dankbar die

Fürsorge der eidg. Behörden, welche durch Gründung
und Pflege dieser Anstalt den Ofstzieren unserer Waffe
seit vielen Iahren so schöne Gelegenheit zu ihrer militärischen

Weiterbildung bieten. Von den Offizieren, welche

die Centralschule besucht, haben wir über ihre Thätig
keit an derselben Berichte entgegengenommen, und in den

letzten Jahren heben wir mit besonderer Freude aus diesen

Berichten entnommen, in welch hohem Grave die

Leistungen der Anstalt vermehrt und vervollkommnet wor
den sind. Die Centralschule, wie ste in dcn letzten zwei

Jahren war, hat von Fortschritten Zeugniß gegeben

welche Vieles zur Vervollkommnung der Waffe beitragen."

Die Eingabe schließt dann mit dem Wunsche, daß man

auf der seit zwei Jahren befolgteBcchn fortfahren möchte.

Wir wollen diese Erscheinung nicht weiter commen-

tiren; der Eindruck, den dieselbe auf uns macht, ift der,
daß, wenn das Offizierskorps einer Waffe, deren ehrenvoller

Ruf auf einer so soliden Grundlage beruht, wie

diejenige.derZürcherischenArtillerie, sich in diesemSinne

ausspricht, darin ein triftiger Grund für die Buiives-
behörven liegen dürfte, die Frage nochmals in reifliche

Erwägung zu ziehen.

Berichtigungen.
Jn Nr. 99, auf Seite S9Z, Spalte i, Zeile 13 Von

oben ift zu lesen, statt «Gold und die günstigste Con»

unctur" :

«Gold die günstigsten Conjuncturen", wodurch sich

der Sinn des SatzeS wesentlich ändert.

In Nr. 1U0, Seite 396, Spalte 1, Zeile 1t von
unten, lies „General Renard" statt „Renau".

Einladung zum Abonnement

Die Schweizerische Militärzeitung erscheint

in bisheriger Weise auch im Jahr 1859 und

kostet per Semester franco durch die ganze

Schweiz, Bestellgebühr inbegriffen

Fr. 3. S«
Die Redaktion bleibt die gleiche und wird in
gleicher Weife unermüdlich fortarbeiten, um diefes

Blatt, das einzige Organ, das ausschließlich

die Interessen des schweizerischen

Wehrwesens vertritt, zu heben und ihm den gebührenden

Einfluß zu sichern; Beiträge werden

stetS willkommen sein.

Den bisherigen Abonnenten senden wir das

Blatt unverändert zu und werden mit der dritten

Nummer den Betrag nachnehmen. Wer die

Fortsetzung nicht zü erhalten wünscht, beliebe

die erste Nummer des neuen Abonnements zu

refüsiren.
Neu eintretende Abonnenten wollen sich bei

den nächsten Postämtern abonniren oder, wenn
sie es vorziehen, sich direct in frankirten Briefen

an unö wenden.

Zum voraus danken wir allen Offizieren, die

des Zweckes wegen, für die Verbreitung der

Militärzeitung arbeiten.

Reklamationen beliebe man uns frankirt
zuzusenden, dà die Schuld nicht an uns liegt; jede

Expedition wird genau kontrollirt, ehe sie auf
die Post geht. Veränderungen im Grade bitten

wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir
die betreffende Adresse ändern können.

Wir empfehlen die Militärzeitung dem

Wohlwollen der HH. Offiziere.

Basel, 23. Dez. 1858. '
Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.


	Schweiz

